
Erfbrücken müssen saniert werden
Gemeinderat: Schäden an Beton und Böschung – Gutachten zeigt Handlungsbedarf für Bauwerke in Eichenbühl

Von unserem Mitarbeiter
SIEGMAR ACKERMANN

EICHENBÜHL. Die Erfbrücke an der
Grundschule in Eichenbühl soll
noch in diesem Jahr saniert wer-
den. Dies beschloss der Gemein-
derat einstimmig in seiner Sitzung
am Mittwoch. Die Mängel an dem
Bauwerk sind seit längerem be-
kannt. Deren Beseitigung wurde
aber aufgrund der Haushaltslage
seit Jahren verschoben.
Das Ingenieurbüro Hans Hör-

ner aus Prosselsheim, spezialisiert

auf Brückenprüfungen, hatte bei
der anstehenden fünfjährigen
Hauptprüfung die Schäden doku-
mentiert. Bei der Vorstellung des
Ergebnisses im Gemeinderat
wurde deren Ausmaß anhand von
zahlreichen Detailbildern ver-
deutlicht.

Arbeiten ab kommender Woche
Neben Rissen, Nässe, verblasster
Beschilderung und kleineren
Schäden, die ohne Auswirkung auf
die Sicherheit und den Bestand der
Brücke seien, lieferte der Bericht
auch deutliche Hinweise auf die
Dringlichkeit einer Sanierung.
Abplatzungen am Beton, freilie-
gende Eisenteile, ein großflächig
zerstörtes Böschungspflaster als

Angriffspunkt für Hochwasser
sprachen eine deutliche Sprache.
Mit den im Gutachten vorge-

schlagenen Sofortmaßnahmen
werde in Zusammenarbeit mit dem
Bauhof bereits in der kommenden
Woche begonnen, kündigte Bür-
germeister Günter Winkler an.
Weitere Maßnahmen sollen in
Verbindung mit dem noch zu be-
auftragenden Ingenieurbüro ab-

gesprochen werden. Im Haus-
haltsentwurf für 2017 waren be-
reits Mittel für die Maßnahme
vorgesehen.
Schneller Handlungsbedarf be-

stehe auch bei den Erfbrücken in
Riedern und Pfohlbach wegen
größerer Abplatzungen der Be-
tonabdeckung, betonte der Bür-
germeister. Bei der Fußgänger-
brücke am Verkehrsgarten wur-

den Rost und eine unterspülte
Setzstufe festgestellt. Die Pfarr-
brücke in Eichenbühl weise ge-
ringere Schäden auf, müsse aber
auch saniert werden, so Winkler.
Gleiches gelte für die Brücke am
Regenüberlaufbecken nahe dem
Tennisheim. Hier wurden zu-
künftige Probleme durch Rost-
stellen und Netzrisse in der Fahr-
bahn attestiert.

Schäden am Beton, freiliegende Eisenteile, ein zerstörtes Böschungspflaster als Angriffspunkt für Hochwasser belegen dringenden
Handlungsbedarf. Die Sanierung der Brücke an der Erftalgrundschule soll noch in diesem Jahr beginnen. Foto: Siegmar Ackermann

» Mit den Sofortmaßnahmen
wird bereits in der kommenden

Woche begonnen. «
Günter Winkler, Bürgermeister

Straßenlampen werden auf LED umgestellt
Modernisierung: Gemeinderat Eichenbühl einigt sich auf neues Modell als Ersatz für 43 Peitschenleuchten
EICHENBÜHL. Mit Weitblick hat der
Eichenbühler Gemeinderat in sei-
ner Sitzung am Mittwoch das
Thema Straßenbeleuchtung ins
Auge gefasst. Einstimmig hat das
Gremium entschieden, dass bei
künftigen Erneuerungsmaßnah-
men die vorhandenen Peitschen-
leuchten durch neue LED-Lam-
pen ersetzt werden. Obwohl das
ausgewählte Modell gegenüber
einem Alternativprodukt etwa 160
Euro teurer ist, einigte sich der Rat
mit Blick auf die Nachrüstbarkeit
auf die teurere Variante.
Die nur für die Peitschenleuch-

ten zu verwendenden Varianten
hätten jeweils zehn Jahre Garan-
tiezeit, so Bürgermeister Günter
Winkler. Vorteil des Hella-Pro-

dukts sei, dass man bei einem
Ausfall die Leuchtmittel austau-
schen könne, beim Konkurrenz-
produkt hingegen sei ein Aus-
tausch der kompletten Leuchte
erforderlich.
Im Gemeindegebiet stehen ins-

gesamt 43 Peitschenleuchten, von
denen bereits zwei auf LED um-
gerüstet sind. Im Bereich der Mil-
tenberger Straße nahe der Tank-
stelle sind derzeit direkt hinterei-
nander die bisherige alte Variante
der Straßenbeleuchtung und die
beiden neuen zur Auswahl ste-
henden LED-Leuchten zum Ver-
gleich installiert. Keine eindeutige
Meinung hatten die Räte bezüglich
der Helligkeit und Lichtfarbe, da
dies ohne technische Prüfung nur

ein subjektiver Eindruck sei, so die
einhellige Meinung.
Kämmerer Marco Schirmer er-

gänzte, dass die punktuelle Aus-
leuchtung bei LED-Lampen even-
tuell eine Verkürzung von Ab-
ständen der Straßenbeleuchtung
erfordern könne, um Dunkelfelder
zu vermeiden. Anwohner in der
Miltenberger Straße bestätigen auf
Nachfrage die geringere Aus-
leuchtung bei LED-Licht. Dabei
falle auf, dass bei der Variante von
Phillips der gegenüberliegende
Gehsteig kaum erhellt werde.
Zu der turnusgemäßen Über-

prüfung der Straßenbeleuchtung
in Eichenbühl und den Ortsteilen
durch das Bayernwerk informierte
Bürgermeister Günther Winkler

weiterhin, dass 21 Leuchten be-
schädigt seien und ersetzt werden
müssen. Hierbei handele es sich
hauptsächlich um Schäden an Be-
tonmasten und Lampenköpfen,
wie er in Bildern dokumentierte.
Im Gemeindegebiet stünden

derzeit 414 Leuchten, davon 56
Betonmasten, die seit Jahren nach
und nach durch Stahl- oder Alu-
masten ersetzt werden. Die Ge-
meindeverwaltung erhalte in
Kürze ein Angebot für die Erneu-
erung der Straßenlampen. Für die
Maßnahmen müsse im Haushalt
ein Betrag von circa 50000 Euro
eingeplant werden, informierte
Winkler. Die schadhaften Leuch-
ten sollen durch LED-Leuchten
ersetzt werden. acks

Neue Angebote:
Lektürekurs
und Schach
VHS: Geschäftsstelle
an Fasching geschlossen

MILTENBERG. Die Volkshochschule
(VHS) kündigt zwei Veranstaltun-
gen an, die nicht mehr Eingang ins
aktuelle Programmheft Frühjahr
2017 gefunden haben. Es handelt
sich um einen Lektürezirkel im
Miltenberger Stadtmuseum und
ein Angebot zum Schach spielen in
Amorbach.
Zum Lektürezirkel findet am

Mittwoch, 22. März, ab 20 Uhr eine
Infoveranstaltung für Interessierte
im Museum statt. Der Lektürezir-
kel selbst startet im Mai.

Texte mit regionaler Note
In lockerer Runde widmen sich die
Teilnehmer laut VHS mit Kurz-
vorträgen und gemeinsamer Lek-
türe klassischen Großtexten, die
unmittelbar mit der mainfränki-
schen Region zwischen Spessart
und Odenwald, in und um Mil-
tenberg, verbunden sind, wie etwa
dem Parzival oder der Nibelun-
gensage. Bei gutem Wetter finden
diese Treffen auch im Renais-
sancegärtchen oberhalb des Mu-
seums statt.
Im Amorbacher Karl-Ernst-

Gymnasium sind ab dem 8. Mai all
jene willkommen, die als Anfänger
Schach erlernen, als Wiederein-
steiger ihr Spiel verbessern oder
einfach diese Art des Gehirnjog-
gings praktizieren wollen.

Freie Kursplätze
Kurzentschlossene können sich
laut VHS-Mitteilung auch noch für
Kurse anmelden, in denen noch
einige Plätze frei sind. Im Sprach-
bereich handelt es sich bei An-
fängern um Gebärdensprache,
Türkisch, Französisch und Eng-
lisch mit Konversation; bei Fort-
geschrittenen um Spanisch und
Italienisch (Lektüre). Im Bereich
Gesundheit und Fitness sind Kur-
se wie Disco Chart, Rückenfit,
Wirbelsäulengymnastik, Aikido
und Qi Gong-Taiji noch nicht voll
belegt.
Die Miltenberger Volkshoch-

schule weist zudem darauf hin,
dass am närrischen Montag und
Dienstag, 27. und 28. Februar,
ganztägig geschlossen ist. Von
Aschermittwoch bis Freitag, 1. bis
3. Februar, ist die Geschäftsstelle
am Engelplatz nur vormittags ge-
öffnet. bam

b
Infos und Kontakt: www.vhs-mil-
tenberg.de, Tel. 09371 /404146
(Mechthild Betz)

GEMEINDERAT IN KÜRZE

EICHENBÜHL. In seiner Sitzung am
Mittwoch hat sich der Eichen-
bühler Gemeinderat auch mit fol-
genden Themen beschäftigt.

Stromverkauf: Bürgermeister
Günter Winkler informierte, dass
in den letzten Tagen im Hauptort
und im Ortsteil Riedern mehrfach
Bürger von einer Firma Hahn an-
gerufen wurden, ob sie ihren
Strombezug ändern wollten. Die
Firma agiere angeblich auf Emp-
fehlung von Bürgermeister und
Gemeindeverwaltung. »Das ist
falsch, wir haben keinerlei Infor-
mationen darüber und geben auch
keine Empfehlungen über Strom-
anbieter«, stellte er klar.

Parkverbot: An der Einmündung
der Brückenabfahrt zum Etterweg
hat die Gemeinde probeweise ein
zeitlich beschränktes Parkverbot
von Montag bis Freitag in der Zeit
6 bis 18 Uhr eingerichtet. Dies
diene der Verkehrssicherheit und
erleichtere den Abbiegeverkehr.
Zuvor hätten parkende Fahrzeuge
in dem Bereich für Verkehrsstö-
rungen gesorgt, so Winkler.

Breitbandausbau: Der Breit-
bandausbau in den Ortsteilen
sollte im Januar beginnen. Dies
scheiterte am Frost. Winkler in-
formierte, dass nach Auskunft der
Telekom AG die Arbeiten Anfang
März beginnen sollen.

Übungsleiterzuschuss: Die Ge-
meinde Eichenbühl beteiligt mit
knapp 540 Euro in gleicher Höhe
wie der Landkreis am Zuschuss für
Übungsleiter beim FC Heppdiel.
Der Betrag wird wie in den ver-
gangenen Jahren mit der Turn-
hallenbenutzung verrechnet.

Milchhäuschen: Der Gemeinde-
rat beschloss, mit dem Grund-
stücksbesitzer des Milchhäus-
chens in Heppdiel einen länger-
fristigen Nutzungsvertrag anzu-
streben. Sollte dies nicht möglich
sein, werde auf eine weitere Nut-
zung des Gebäudes für die Feld-
geschworenen verzichtet, wie
schon in der Bürgerversammlung
thematisiert wurde.

Straßennutzung: Erneuert wurde
die Vereinbarung mit dem Staat-
lichen Bauamt Aschaffenburg,
dass die Gemeinde bei Land- oder
Kreisstraßen die Absicherung,
Beschilderung und Aufgaben bei
Straßensperrungen, wie am
Markttag oder beim Bergrennen in
ihrer Verantwortung und auf ei-
gene Kosten übernehmen kann.
Das Bauamt könne dies laut
Winkler wegen der Personalaus-
stattung nicht immer gewährleis-
ten. acks
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